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Der Majoratsherr
Roman von Nataly v Eſchſtruth
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Alle Wetter dieſes Füßchen ein weichlederner hoher Knopfſtiefel
umſchließt es in tadelloſer m ſeidene ſpitzenbeſetzte Pliſſées bauſchen
unter dem langen Pelzmantel auf deſſen mächtiger Kragen das Köpfchen
wie eine Löwenmähne umwallt Jetzt ſieht er das Geſicht Fein
etwas bleich mit einem Zug undefinirbarer Vornehmheit Kühl gleich
gültig gelangweilt ſehr hochmüthig Ueber aſchblondes Haar fallen
die Goldſpitzen eines kleinen dunkelſammtnen Capothütchens neueſter
Mode der großgetupfte Schleier ſpannt ſich über das zartfarbene Antlitz
deſſin halbgeöffnete Augen mit müdem Blick umher blicken auf die
Regenlachen rechts und links der Treppe auf die ſpießbürgerlich gekleideten
Weiber und Kinder welche aus den umliegenden Hausthüren treten und
affend näher drängen auf die graugetünchte Front des alten Fachwerk

halſes über deſſen niederer Thür das blaue Schild mit den verblaßten
Buchſtaben der Stadt Hamburg hängt und ſchließlich auf den Jnhaber
dieſes Prachthotels welcher in ſeiner grauen Wolljacke und der blauen
Dienerſchürze ſeinen eigenen Hausknecht zu repräſentiren ſcheint Herr
Simmel empfindet auch das Ungehörige ſeiner Erſcheinung ſolchen Gäſten
gegenüber und das lähmt vollends die Sinne dieſes ſchon nicht ſehr welt
gewandten Wirthes

Er ſteht dreht ſein Käppchen zwiſchen den Händen und macht einen
tiefen Bückling um den anderen dieweil ſich ſein rundes gutmüthiges
Geſicht ſchier blauroth vor Verlegenheit färbt Der fremde Herr nicht
minder elegant und vornehm wie ſeine Gattin ausſehend wendet ihm
das ſcharfgeſchnittene etwas verlebte Geſicht mit huldvollem Augen
zwinkern zu

Haben Sie Zimmer bereit Verehrteſter Wir gedenken etliche Tage
hier zu bleiben Jch hätte uns telegraphiſch angemeldet wenn unſere
Abreiſe ſicher zu beſtimmen geweſen wäre Wollen Sie uns zwei Stuben

Salon und Schlafzimmer anweiſen
Herrn Simmel blieb die Antwort vor Schreck im Halſe ſtecken
Ew Gnaden ſtotterte er und dann rollten ſeine waſſerblauen

Aeuglein hilfeſuchend umher bis ſie voll ſeligen Aufleuchtens an der Ge
ſtalt ſeiner Gattin haften blieben Er ſtürzte der Nahenden athemlos
entgegen Marthe ſieh Du mal zu und damit verſchwand ſeine
korpulente Geſtalt in rettender Flucht hinter der Thüre durch welche die
Frau Wirthin ruhig und ſelbſtbewußt ſoeben heraus trat

Eine weiße Haube auf dem Kopfe eine ſchneeweiße Schürze über dem
rauen Kleid knixte Frau Simmel ſo feierlich daß ihre hohe grobknochigeGeſtalt kerzengerade hinabtauchte wie Frau Erda wenn ſie ſich von Wo

dan für die Unterwelt verabſchiedet
Willkommen die gnädige Herrſchaft ſagte ſie würdevoll und der

Kutſcher Schröder ſtarrte ſie an wie eine Viſion hatte die Frau denn
vollkommen ihre Wäſche Würſte Schinken und Aepfel in der guten Stube
vergeſſen

Der fremde Herr richtet ſeine Frage mit verbindlichſtem Lächeln noch
einmal an die beſſere Hälfte des verſchwundenen Wirthes und während
Schröder und Gottlieb mit ſtockendem Herzſchlage athemlos ihrer Antwort
harrten knixte Frau Simmel abermals ohne auch nur mit einer Wimper
zu zucken und ſprach

Wir ſind auf ſo hohen Beſuch nicht ganz vorbereitet da etliche Zimmer
neu tapeziert werden und die andern heute Morgen erſt von Herrſchaften
verlaſſen wurden Darf ich darum bitten daß Ew Gnaden für kurze

eit mit einem einfachen kleinen Zimmer fürlieb nehmen in zwei
tunden ſtehen Salon und Schlafzimmer zur Verfügung

Ausgezeichnet nickte der Herr Es iſt Dir doch ebenfalls recht
liebe Melanie

Seine Begleiterin riß den Blick von dem Storchneſte auf dem Nachbar
hauſe los Es iſt mir alles gleichgültig ich finde mich darein mwon
ami antwortete ſie mit einer Stimme welche wie ein halber Seufzer
klang dann legte ſie die elegant behandſchuhte Rechte auf den Arm des
Gatten und ſtieg langſam voll läſſiger Grazie die ſteinernen Stufen em
por Voll andächtiger Scheu folgten ihr alle Blicke Frau Simmel
aber ſchwenkte ſtolz linksum und folgte triumphirend ihren Gäſten erſter
Klaſſeur athmete Schröder tief auf und der Omnibus ratterte in den

Hof Gottlieb aber folgte dem Winke ſeiner Gebieterin und ſah voll Ueber
raſchung daß der Menſch nie auslernen kann und Geiſtesgegenwart ein
ſchönes Ding iſt

Er glaubte nun werde eine wilde Jagd anheben die Wäſche und
Würſteſtube ſchleunigſt zu räumen aber nein Frau Simmel nahm ge
laſſen den Schlüſſel vom großen Ring und ſchloß rechter Hand vom
Hausflur das Heiligihum ihres Hauſes die Putz und Prunkſtube der
Familie auf

Hier wo ſonſt nur die Familienfeſte gefeiert und zweimal im Jahre
ein Honoratiorenkaffee gegeben ward wo alle die ſteifbeinigen Polſter
möbel in geblümten Kattunhöschen ſteckten und die Luft geheimniß
voll nach Kamphor und Naphthalin roch hier riß die Wirthin
zur Stadt Hamburg kurz entſchloſſen die Fenſter auf kommandirte
Ausfegen Feuer machen Möbel bürſten und ſchritt ge

laſſen in das Nebenzimmer einer großen zweifenſtrigen Eckſtube in
deſſen Mitte ein Billard ſtand und an deſſen Wänden die Kupferſtiche
längſt verewigter Landesväter und Mütter hingen zwiſchen durch die
Glaskäſten voll bunter Schmetterlinge welche der verſtorbene Onkel Schul
lehrer geſammelt und eine Landſchaft aus Kork geſchnitzt hinter Glas
und goldpapierenem Rahmen eine Kunſtleiſtung des Großvaters welcher
Buchbinder gelernt hatte

Dieſe Stube ward nur im Winter geöffnet wenn der Kriegerverein
und die Bürgerreſource ihre Bälle in der Stadt Hamburg abhielten
und das würdige Alter ſich aus dem Saal zurückziehen wollte welcher
ſich als Seitenflügel beſagtem Billardzimmer anſchloß

Emſige Hände verwandelten es blitzſchnell in eine recht behagliche wenn
auch etwas altfränkiſche Schlafſtube und Frau Simmel nickte ſchmunzelnd
vor ſich hin als ihr Gatte ſie in wahrem Wonnerauſch umarmte und
beinahe ſchluchzend vor Rührung hervorſtieß

Ja Alte wenn Du nicht wärſt Jung Vieh hat junge Kraft
aber die alten Klepper ziehen die Karre aus dem Dreck wenn das
unſer Klärchen hätte ausrichten ſollen du lieber Gott Frau
Marthe drückte das Kinn ſteif an und zog die Schultern hoch Schnick
ſchnack das Mädel braucht s nicht die ſoll höher hinaus Jſt
nicht zur Wirthin geboren Und nun ſcheer Dich Vater und frag
droben an was die Herrſchaften ſpeiſen wollen

An der Thür der blauen Eckſtube klopfte es Die Stimme des fremden
rief ein kurzes Herein und nach zögerndem Druck auf die

inke erſchien der Gaſtwirth der Stadt Hamburg auf der Schwelle
Die Wolljacke und Schürze waren gefallen ein feierlicher ſchwarzer

Sevatterrock ein weißer Kragen und blau getupfte Kravatte zeigten an
daß Vater Simmel wußte was man Paſſagieren erſter Klaſſe an Reſpekt
ſchuldet Er machte einen devoten Kratzfuß und räuſperte ſich

Der vornehme Veilchenduft welcher dem geöffneten Handkoffer ent
ſtrömte und welchen die Dame mittels eines fein geſchliffenen Flacons
juſt in alle Ecken ſprühte benahm ihm den Athem er wagte kaum zu
criſtiren in ſeinem nichts durchbohrenden Gefühll

Der Herr ſtand am Fenſter er wandte den Kopf und blickte den
Wirth fragend an und die Dame ſetzte das Parfümglas nieder auf
r Tiſch und ſank ſeidenrauſchend in die Ecke des altersſchwachen Kattun
ophas Auch ſie richtete die müden Augen in ſtummer Frage auf den
armen Simmel der gar nicht begriff daß das Sopha aus Schreck über
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die Ehre welche ihm angethan ward nicht zuſammenkrachte Er ſprach
noch immer nicht

Da erbarmte ſich der fremde Herr
Wünſchen Sie etwas Herr Wirth fragte er ſo überaus freundlich

daß dem Beſitzer der Stadt Hamburg das Blut in die Wangen ſchoß
Jch ich wollte mir allerunkerthänigſt die Frage geſtatten

Ew Gnaden wann die allergnädigſte Herrſchaft zu ſpeiſen und
vielleicht was es geben ſoll meinte meine Frau

Ah richtig es dürfte Zeit zum Gabelfrühſtück ſein nickte die
Dame mit leichtem Seufzer

Frühſtück es iſt ein Uhr Mittags gnädige Fraul ſtotterte
Simmel entſetzt

Der Herr lachte leiſe auf Ganz recht und das iſt in Angerwies die
Tiſchſtunde Liebe Melanie wir werden uns den Sitten des Landes
fügen denn es iſt das einzig Wahre und Vernünftige wenn die Menſchen
um ein Uhr zu Mittag eſſen nicht wahr mein ſehr verehrter Herr Wirth
Jch gebe Jhnen vollkommen recht darin

Herr Simmel erglühte vor Entzücken denn der Fremde ſprach voll
gewinnendſter Liebenswürdigkeit und fuhr nähertretend fort Nun dann
ſagen Sie uns einmal was Jhre Frau für den Mittagstiſch gekocht hat
Jch ſah daß ein paar Herren drunten im Speiſezimmer am gedeckten
Tiſche ſaßen es giebt alſo doch table dhöte bei Jhnen wie dies in
Jhrem vorzüglich renommirten Hotel zu erwarten war Der Herr
geees ſchnappte vor Entzücken nach Lufl Zu viel Gnade Herr

err
Herr Graf fiel der Freinde mit gnädigem Kopfnicken ein

Simmel ſank beinah in die Knie Herr Graf Aber unſere
n dhöte dürfte den hohen Herrſchaften doch wohl viel zu einfach
ein

Na kommt darauf an Alſo was giebt es
Haferſuppe mit Backpflaumen

Ein leiſer Laut von dem Sofa herüber der Graf aber wandte mit
ſchnellem Blick den Kopf und die Gräfin huſtete ſchwach und leidend in
ihr Taſchentuch

Vorzüglich ich ſchätze dieſe Suppe ſehr fuhr der Graf verbind
lichſt fort was weiter

Hammelkoteletts mit Schnittbohnen
Friſche Bohnen bereits richtete ſich die Gräfin intereſſirt auf

Herr Simmel erbleichte vor Schreck Um dieſe Zeit im März
ſtieß er hervor

Abermals lachte der Graf leiſe auf Aber theuerſte Melanie Du
haſt nie eine Bohne wachſen geſehen darum muß der Herr Wirth Deine
Frage verzeihen Es ſind ſelbſtverſtändlich Büchſenbohnen Faßbohnen
Herr Graf verbeſſerte Simmel demüthig aber weich wie Butter Meine
Alte hat ſie ſelber eingelegt und verſteht ſich darauf Die Gräfin ſank
wie vernichtet in die Sofaecke zurück aber ihr Gemahl lächelte ſehr
jovial Davon bin ich überzeugt Jhre Frau ſoll ja eine Meiſterin
der Kochkunſt ſein Und damit ſind wir am Ende

Nun wuchs der Gefragte wieder ſelbſtbewußt empor Noch Hühner
braten mit Kartoffelſalat ſetzte er ſtolz hinzu Der Herr Aſſeſſor hat
es ſo eingeführt daß wir drei Gänge haben Sonntags ſogar noch
eine ſüße Speiſe

Ei das iſt ja fabelhaft Nun Sie haben mir bereits den Mund
wäſſrig gemacht beſter Herr und bitte ich ſogleich für uns ſerviren
zu laſſen

Die Herrſchaften wünſchen hier oben zu ſpeiſen Die Gräfin wollte
lebhaft zuſtimmen aber wieder traf ſie der ſeltſame Blick des Grafen

O nein warum das wir lieben die Geſellſchaft lächelte er abermals
ſehr huldvoll und werden an der table höte ſpeiſen Herr
Graf wie ein Schrei des Entzückens klang es

Wer ſind die Herren die das Mahl mit uns theilen werden
O gnädigſte Gräfin ſehr feine ſehr anſtändige Herren nur Hono

ratioren der Stadt Da iſt der Herr Aſſeſſor Bärning früher in
den größten Städten geweſen der Vater ſogar Geheimrath dann der
Herr Apotheker ein ſehr vermöglicher Herr dem das große Eckhaus
drüben am Markt gehört dann der Herr Kreisſyndikus deſſen Mutter
ſogar vom Adel geweſen der Auditeur

Schon gut ſchon gut Das ſind ja höchſt reſpektable ehrenwerthe
Herren mit denen zu ſpeiſen ein Vergnügen und ein Vorzug iſt
wollen Sie das den Herren bitte ſagen und uns an ihren Tiſch placiren

wir kommen ſofort
Herr Simmel ſtolperte über die Schwelle zurück wie betrunken vor

Entzücken Athemlos kam er in die Gaſtſtube und richtete ſeinen Auftrag
aus Der Herr Graf und die Frau Gräfin werden hier unten bei Jhnen
ſpeiſen

Wie eine Bombe wirkten dieſe Worte Der Aſſeſſor bekam zwei rothe
Flecke auf den Wangen und ſprang empor Noch zehn Minuten warten
ich muß Toilette mächen wenn wir Damenbeſuch erhalten ſchrie er
und ſtürzte wie ein Blutvergießer aus dem Zimmer Jhm nach in wilder
Eile die anderen Herren welche nicht hinter dem tonangebenden Genoſſen
zurückſtehen wollten

Fräulein Klärchen deckte während deſſen den Tiſch neu um lauter
friſche Wäſche obwohl es unter Frau Marthe s Scepter überall ſauber
ausſah Sogar ein Strauß von friſchem Tannengrün und Epheu ſchmückte
die Tafel

Endlich erſchienen die Herren wieder auf der Bildfläche pomadiſirt
raſirt und ſonntäglich gekleidet Der Aſſeſſor trug die goldene
Uhrkette mit den vielen Berloques und den Diamantring am kleinen
Finger der Apotheker hatte über die linke Hand einen Handſchuh
gezogen weil er einen ſchlimmen Finger hatte und der Lappen darum
ihm nicht fein genug deuchte Mun ſtand voll feierlicher Spannung und
erwartete die hohen Gäſte Endlich rauſchten die ſeidenen Röcke auf der
ſteilen Holztreppe Am Arm ihres Gatten betrat die Gräfin das Speiſe
zimmer Ohne Pelz und Hut ſah ſie noch ſchöner aus und dem Aſſeſſor
wallte das Blut zum Herzen wie von ſüßer Erinnerung an beſſere Zeiten

an elektriſches Licht Profeſſorenbälle und den ganzen Zauber groß
ſtädtiſchen high life s

Die ſtahlblaue ſchwere Seide umſpannte tadellos die ſchlanke und
doch üppige Figur die blonden Haare ſchimmerten matt über der weißen
Stirn und wenn auch das Geſicht bei näherer Betrachtung nicht ſehr
friſch und nicht regelmäßig oder anziehend in ſeinem Ausdruck war ſo
wirkte es doch geradezu verblüffend vornehm

Dieſe letzte Art war auch dem Grafen in hohem Maße eigen Er ſah
aus wie ein Diplomat Jm Grunde genommen ſchienen ſeine Züge und
Augen kalt berechnend ſeelenlos wie ein Stein aber wenn er mit
ſeiner leiſen einſchmeichelnden Stimme ſprach legte ſich das farbloſe Geſicht
in die liebenswürdigſten Falten und es hatte geradezu etwas Berauſchendes
wenn dieſer ſichtlich ſehr verwöhnte kluge Mann voll gewinnendſter Höf
lichkeit die Meinungen ſeiner Tiſchgenoſſen anerkannte und jedem der
Herren etwas Angenehines zu ſagen wußte Sein Haar war leicht ergraut
und ſchon etwas gelichtet aber der Schnurrbart noch tiefſchwarz und auf
das eleganteſte gekräuſelt das machte ihn intereſſant Schmale bleiche
Hände mit langgebogenen Nägeln verriethen den Ariſtokraten Die Gräfin
war ſteifer und einſilbiger wie ihr Mann aber ſie ward lebhafter als ihr
Nachbar der Aſſefſor älle alten Künſte des Courmachens herauf beſchwor
und die ſchöne Frau in allen Tonarten anſchmachtete

Ein paarmal ſtand ihm ſchier das Herz ſtill in ſüßer Wonne als
a Melanie in ihrer nachläſſigen Weiſe ein ganz klein wenig mit ihm
okettirte und als ſie r einen Apfel ſchälte ihn mit den diamant
glitzernden Händchen graziös zertheilte und den Teller bei den Herren in
die Runde ſchickte wäre wohl ein jeder für ſie durch das Feuer gegangen

Namen und Wohnort hatte man noch nicht erfahren und wagte es
auch ſelbſtverſtändlich nicht zu erforſchen Man erfuhr nur daß der Graf
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nach einer Friſeuſe für die Gattin und einem Kammerjungferdienſte
leiſtenden Stubenmädchen gefragt hatte Umſtände halber war es nicht
möglich geweſen die eigene Dienerſchaft mitzunehmen

Daß die Herrſchaften in der Reſidenz lebten und intim bei Hofe ver
kehrten ging aus dem Worte hervor

Auch große Reiſen im Jn und Auslande hatten ſie gemacht und
trotz all dieſer gewiß namenloſen Verwöhnung waren ſie die gewinnendſte
Güte und Nachſicht
Der Graf richtete die huldvollſten Worte an Frau Marthe und lobte
ihr Eſſen ganz außerordent lich es ſei ein Genuß ſolch meiſterlich bereitete
Speiſen zu eſſen

Da hatte er die Stelle Srften wo die biedere Wirthin ſterblich war
Ganz geſchwollen vor Stolz und Glück ſchritt ſie einher und all die

Baſen und Gevatterinnen welche die Neugierde zu ihr in die Küche trieb
hörten eitel Begeiſterung über die ſeinſten aller Gäſte

Als ſich die Tafel bereits ihrem Ende näherte ſah die Gräfin plötzlich
angeſtrengt aus dem Fenſter vor welchem ſich bequem zu überſehen derziemlich große Marktplatz mit dem überdachten Brunnen in der

itte ausdehnte
Jhr Blick ſchärfte ſich unbemerkt ſtieß ſie ihren Gatten mit dem

Fuße an und dieſer folgte der Richtung ihres Auges
Da ſah er etwas Ueberraſchendes
e über das Pflaſter ſtolperte eine ganz ſeltſam ausſehende Männer

geſtalt
Eine kleine gedrungene Figur ſtak in einem Schafpelz die Haarenach innen welcher den Eindruck eines Sackes machte und um die

Taille nur einen ſcharfen Einſchnitt aufwies welchen ein als Gürtel
benutzter Strick gezogen

Klobige hohe Stiefel von Rindsleder machten die Füße zu wahren
Monſtrums und der ſehr dicke Kopf mit breitem bartloſem ſtarkgeröthetem
Geſicht trug eine Pelzmütze wie ſie in der Kinderſtube der Knecht Ruprecht
vor Weihnachten als ſchreckenerregendes Requiſite zur Schau trägt

Der ſeltſame Mann rannte mit vorgeſtrecktem Halſe in ſtierem Eifer
daher fuchtelte mit den Händen in der Luft und ſchien laute Selbſt
geſpräche zu halten

Seltſamerweiſe ſahen ihm ein paar Straßenbuben nur grinſend nach
ohne johlend neben der auffallenden Erſcheinung herzutraben Dieſelbe
mußte alſo wohl in Angerwies ſchon bekannt ſein Graf und Gräfin
wechſelten blitzſchnell einen Blick des Einverſtändniſſes ja der Gatte machte
eine jählings zuſtimmende Kopfbewegung Da nahm Frau Melanie ganz
wie von ungefähr ihre langſtielige Lorgnette von cileſirtem Gold zur Hand
und blickte noch einmal hinaus diesmal offiziell

Und dann ſtieß ſie einen leiſen entſetzten Laut der Ueberraſchung aus
welcher jedes Geſpräch verſtummen machte wies nach der ſeltſamen Geſtalt
auf dem Marktplatze und rief mit ſehr harter lauter Stimme und ganz
beſonderem Ausdruck Mon Dieu wie ſchrecklich da läuft ja ein Ver
rückter

Fortſetzung folgt

Vermiſchtes e
Der theure Eſel Die Provinzial Deputation von Cordoba in

Spanien beſitzt außer vielen anderen ſchönen Dingen ein ebenſo ver
ſtändiges wie ſchönes Eſelchen das beſtimmt iſt die zum Verbrauch der
Kranken nöthigen Lebensmittel ins Hospital zu bringen Nun hat vor
Kurzem wie man uns erzählt die Provinzial Kommiſſion die danach
brennt dem Eſelchen einen Gefallen zu thun da ſie in ihm gewiſſer
maßen ihr Ebenbild bewundert eine feierliche Sitzung abgehalten zu dem
einzigen und ausſchließlichen Zweck den Ankauf von drei Maß Gerſte zur
Ernährung des erwähnten Eſeleins zu bewilligen Es fand eine ein
gehende Erörterung ſtatt Reden wurden gehalten und ſchließlich die Er
werbung der drei Maß beſchloſſen Aber wie viel haben ſie gekoſtet
Nun 225 Peſetas etwa 180 Mark und noch etwas mehr Wie kam
das Um den Ankauf der drei Maß zu bewilligen vereinigten ſich neun
Provinzial Abgeordnete von denen jeder 25 Peſetas Tagegelder erhielt
das macht
Man wird wohl ſagen es gäbe Eſel und Eſel und dieſer verdiene wegen
ſeines provinzialen Charakters wohl Gerſte mit Perlen und Edelſteinen
gemiſcht zu freſſen aber auf jeden Fall ſind es recht viele Peſetas für
ein einziges Eſelchen Doch dies ſei geſagt ohne das höchſt ehrenwerthe
Geſchlecht dieſer Vierfüßler beleidigen zu wollen

Winterfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 2 780 P von
455 711 V 8 105 111s Cöthen 755 950 10182 N 8 28 h 125 N 8 5 i71 85 N 8 1046 N 700 912 M 3 1059 N

Leipzig 128 257 488 Leipzig 1211 407 G
8 752V 727 918 72 V 3 76 96 10881022 10 112 15 V 11 V 17 1490 517 585 N 65001 318 428 MN 550 710
719 82 921 M 3 78 885 N 83 981

118 N 1030 102 N

5 Peſetas ohne zu rechnen was die Gerſte gekoſtet hat

Aſchersleben PHalberſtadt 458
,757V 11 2 3 327

618 1030 M bis Halberſtadt
von da ab Schnellzug nach Aachen
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leben 220 D 356 62
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548 821 850 N bisBitterfeld D 980 N

Sorau Guben 730 70
118 255 628 1125N bis Torgau

Thüringen 1225 V bis Merſe
burg 325 545 758
D 99 1028 108 V nach
Stuttgart u München 1127
110 222 42 539720 N bis Merſeburg 4

0 N nach Eiſenach u Mün
chen 940 N bis Köſen 8
D 1181 1160 N bis Erfurt

Aſchersleben Halberſtadt 587
V v Cönnern nur Werktags
719 VP 1012 1241 h
582 95 1158 N

Nordhanufſen Kaſſel 6 V von
Nordhaufen 720 954 VP
122 410 N von Eisleben
D242 528 782 N von
Eisleben 8 1020 N

Verlin Anhalt 329 4 V
788 V von Bitterfeld D 955
1016 104 1123 ,200
D 348 528 782 N 9
118 D 1127 N

Sorau Guben 726 V v Torgau
1020 12 382 788 M108 1020

Thüringen 12 35 W von
München D422 588 P v
Merſeburg 4 2 P von
Erfurt 92 956 1227
115 282 511 528
819 N von Stuttgart und

München 828 D 928 N

bedeutet Schnellzug 8 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

Halle Hettſtedter Eiſenbahn
Abgang

850 220 780 N
Ankunftz g u tüee m

Die Auskunftei W Schimmelpfeng in Berlin Charlotten
ſtraße 23 unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 500 Angeſtellten
die ihr verbündete The Bradſtreet Company in den Vereinigten
Staaten Canada und Auſtralien 91 Bureaus

in geschmackvollster Ausführung und zu billigstem Preise

2 d eG

fertigt in kürzester Frist die

rei W Kutschbach
Cre rer rei eGrosse Ulrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasse
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übernommen habe

Verzapf bringe

C 2 7 2 7 2 7 Rennen do ſaſo aS

Sonntag den 10 0ktober
Nachmittags 2 Uhr

Passendorfer Jagd Rennen REhrenpreis
II Moritzburger Sagd Rennen Ebrenpreis und 1000 Mark

III Kaiserpreis Ehrenpreis Sr Majestät des Kaisers und 100 Mark
Handicap Steeple Chase Preis 1500 Mark

V Rauch Rennen Staatspreis 1000 Mark
VI Landwirthschaftniches Rennen Preis 250 Mark
Montag den 11 Oktober Nachmittags 2 Uhr
I Saale Steepfe Chase Ehbrenpreis und 400 Mark

II Merseburger Jagd Rennen Ebrenpreis und 1200 Mark
III Benkendorfer Jagd Rennen Ehrenpreis und 600 Mark
IV Preis der Stadt Halle 1000 Mark
V Thüringische Steeple Chase Preis 1200 Mark

VI Grossherzoglioher Silherpreis Ehrenpreis und 500 Mark

a naneeeePreise der Plätze
Equipage für 2 Tage Mk 15 Offene Tribüne für 1 Tag Mk 3
Bedeeokte Tribüne für 2 Tage Mk 7 Sattelplatz für 1 Tag Mk 3
Offene Tribüne für 2 Tage Mk Reiterkarten für 1 Tag Mk 5
Sattelplate für 2 Tage Mk NMittelplatz für 1 Tag Mk I
Equipage für 1 Tag Mk 8 Ringplatzs für 1 Tag M 50Bedeckte Tribüne für 1 Tag Ak 4

Trihbünen Biltets sind im Vorverkauf nur in der Cigarren Hanälung
von Steinbrecher Jasper in IIalle am Narkt an den Renntagen von 12 Uhr
Nittags ab an den Kassen anf dem Rennplatze zu haben

o

Na dau Berlin 5

wann gehen wir zum

t z ſühi

Volksbildungsverein
Sounabend den 9 Gkltober Abends 8 Ahr

Vortrags Abend
im vorderer SaalJ Proteſt gegen die Wahl des erſten er

Die ſoziale Stellung der Frau in Vergangenheit und Gegenwart
Herr Dr med Oppenheilmer

Jedermann herzlich willkommen Der

Vrvids
chokoladenwo

en vo Je poſteinem abrinat äbertröhen

ranz Unterricht
Am 21 und 22 Oktober eröffnen wir im Höétel zum Kronpringungern Unterricht für den akademischen den kaufmännischen und den Schüler

Cirkel Der Privatkursus für jüngere mädchen beginnt Anfang Ne
vember Geß Anmelduogen erbitten wir in unserer Wohnung Blumenthalstr 5
oder Bernbargerstr 9 von 11 4 Uhr

E u V RoceoUniversitäts Tanzlehrer

T Hochherrſchaſtliche Wohnung Schillerſtraße 3
dicht an der Wuchererſtraße Eckhaus

S Geschäfts Eröffnung
Hierdurch beehre ioh mich ganz ergebenst anzuzeigen dass ich mit dem 3 Oktober den

Ausschank der Deutsch Böhmischen brausre

m Grosse Ulrichstrasse 55
Es Wird mein Bestreben seln meine verehrten Güste mit rorzügllenen Speisen und Ge

tränken in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen und mache ich darauf aufmerksa
der genannten rein deutschen Brauerei der alleintge Vertrieb ihres beliebten Kronen
bieres Ubertragen worden ist und ich dasselbe zum Preise von 15 Pr ar 4/10 Liter zum

wen Pay Weisswange

2

alle und den Saalkreis
e

Für 1 Mk können in der Königsberger Thiergarten Lotterie genehmigt dureh Mointerien28 Juli Gewinnziehg 13 e leicht verwerthbare Gold und n
9 Oktober Kr u

i W v 25,000 Mk gewonnen werden 2000 Gewinne Werth 50,180 Mk Behufs Erhöhung der Gewinn

11 Loose 1

chaneer e h es sioh mehrere Ioose aus versohieden
MK Loospo tto u r 30 Pfg extra empfiehlt die General r v Leo Woltr

en Tausenden zu wäblen Loose 1 Mk

H Schroedel 4 Simon und Otto Heond

0000 e
L

dass mir Von

u 2 eOeſfſentliche
Prklärung

Herrn Apotheker Ed Tacht
Wernigerode

e vorzüglichen Ma haben
ei meinem Vater der an Lungenkatarrht eine äußerſt gute Wirkung hervor

gerufen Jch werde Jhre Pillen Jeder
mann empfehlen

Altenburg 17 Juli 1897
In aller Hochachtung

Fräulein Bertha Schulze
Grünthaler Weg Nr

Apoth Ed Tacht s Magenpillen
ſind in faſt jeder zum Preiſe von
Mk pro Schachtel zu haben

Beſtand Theile Conchinin u Pepſin
je 1 Gr Goldſchwefel 4 Gr Eiſenoxyd

Gr Alosertrakt 5 Gr Zuſammenge
ſetztes Extrakt ſo viel als genug um lege
artis eine Pillenmaſſe zu erhalten aus der
120 Pillen formirt werden je eine Pille
u 0,12 Das zuſammengeſetzte Extrakt wirddereltet durch Ausziehen von Baldrianwurzel

Pommeranzenblättern Kamillen Jeſuitenthee
Schafgarbe Nußblättern Angelica u Nelken

wurzel Filtriren u Eindampfen der Flüſſig
keit zu dicklichem Extrakt

Inpiger Dank
Herrn Apotheker Ed Tacht

Wernigerode

ühle mich gezwungen Jhnen meinen
beſten Dank auszuſprechen denn Jhre
vorzüglichen Magenpillen haben mich
von meinem langjährigen chroniſchen
Magenleiden verbunden mit Kopf und
Rückenſchmerzen befreit ſo daß ich
mich jetzt ganz ne fühle und alles ge
nießen kann Dieſes beſcheinige ich der

Wahrheit gemäß und kann und werde Allen
dieſe vorzüglichen Ed Tat gen Magen
pillen auf s Wärmſte empfe r

Kelpin den 18 Auguſt 1
Jhre ergebene

A Bergan Kaufmannswittwe
Apoth Ed Tacht s Magenpillen

ſind in faſt jeder Apotheke zum Preiſe von
Mk 1 pro Schachtel zu haben

Beſtand Theile Conchinin u Pepſin
je 1 Gr Goldſchwefel 4 Gr Eiſenoxyd
5 Gr Alosextrakt 5 Gr Zuſammengeſetztes Extrakt ſo viel als genug um lege
artis eine Pillenmaſſe zu erhalten aus der
120 Pillen formirtwerden je eine Pille zu 0,12
Das zuſammengeſetzte Extrakt wird bereitet
durch Ausziehen von Baldrianwurzel Pom
meranzenblättern Kamillen JeſuitentheeSchafgarbe Nußblättern üngellca und

Nelkenwurzel Filtriren und Eindampfen der
Zu ſgrei zu dicklichem Extrakt

26 9 ahre Garantie
leiſte ich nicht allein für die
von mir neu erfundenen

geſetzlich geſchütztenar ſondernauch für die ebenfalls
patentanttlich eingetra
genen Baß und Luftklappenfedern meiner
S gncert uns armoni
kas Reln eke 35 em hoch mit allerbeſte n u den

t eypelt r 2 an e ritern c n t h erkoſten in a

t k h ſche R etz t urt ceche e ſolideSceord ijthern
tritt 8 Manualen 3 Mk
olche m 6 Mannalen koſtenba 1 em zu t landfrei annS a er i arantiehre eſtauet lich viele beſtellungenrig rmonikas r 4 Mk liefere eben

allzs Man kaufe nur bei der irri lich reellen und

illigen Harmonika Firma a Ranges von
HRERMANN SBEVERIN G

Vouenra de 231 an
Pa neuen Sauerkofn

pfiehltbeſte Lage von Halle a 6 gro b Zimmer BalkoBelEtage e h mit in ſo S vern Gust Friedrien Vargaſe a Markt

z r heherſeherhen en

empfehle mein

D5 grosses Lager
Stubenkochöſen

mit eiſernen und Thon Etagen

Segqulir Füllofen
runde und flache Form

ſchwarz vernickelt und farbig emaillirt

Jupbor Ruh Oofon
verbeſſertes amerikaniſches Syſtem

ſchwarz und vernickelt

Auſn Dauerbrandöfen

Gas Heiz und
Kochöfen

ſchwarz und farbig emaillirtTransp Spar Kochhercdefür r v röße HOekonomien Herrſchaftsküchen e

Gleichfalls bringe mein Lager in
Flatten Rosten cfouertßüren Dackßfonstern

cNandoſosseln u 8 e
ſowie meine

Woörkotatt für 8chwarzdlechwaaren und Reparaturen

in empfehlende Erinnerung

Christion Glasel
HAILBE a Gr Klausstrasse 24

Empfehle täglich friſch meine anerkannt
vorzüglichen Specialitäten

Schleſiſchen
Sträußelkuchen
Lieblingsgebäck Sr Maj des

Kaiſers
feinste Berliner Hapfkuchen

von feinſter Sahnenbutter
feinste Hallesche Napfkuchen

mit Vanilleguß

ächten Carl Koch ſchen
Mahknuchen vanitlirt feinſten

geriebenen Apfelkuchen
Pflaumen Mohn u Mandel

kuchen
Makronen Haselnuss Cho

colade u Vaniiezwiehbhack

Carl Koch
r Uerrenstrasse I Wo

Fernſprecher 531erholen
Kindergarten Laurentiusetrasse 7

S Anmeldungen kür den Winter werden schon jetat entgegengenommen

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Auszahlung von Zinſen ſeitens der Depoſitalkaſſe

Die am 1 Oktober d J fälligen Zinsſcheine der von Bauunternehmern Haus
beſitzern Pächtern ſtädtiſcher Grundſtücke u ſ w ſowie von verſchiedenen Orts c
Krankenkaſſen bei uns hinterlegten e ere werden von heute ab in unſerer De
poſitalkaſſe Rathhaus Zimmer Nr 6 g a Quittungsleiſtung und Vorzeigung der ertheilten Depoſital Prototoll uszüge ausgehändi

Wir fordern die Empfangsberechtigten auf beſagte Vinsſcheine bei

Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſendung innerhalb der nächſten 14 Tage bei
der genannten Dienſtſtelle abzuholen

Halle a den 27 September 1897
Der Magiſtrat von Holly

Brkanntmachung
Die Erfahrung hat gelehrt daß die bei Verbrennungen durch Säure oder Lauge

und bis zum Eintritt ärztlicher Behandlung anzuwendenden Verhaltungsmaßregeln nicht
ſo allgemein bekannt ſind als es im Jntereſſe des Verletzten nothwendig erſcheint

Dieſelben werden deshalb nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht
Jede Benetzung des Körpers mit Säure oder Lauge bringt bei längerer Ein

wirkung eine Aetzung Verbrennung hervor es muß deshalb geſucht werden die Säure
bezw die Lauge zu entfernen

Dies geſchieht am geeignetſten durch Abwaſchen mit viel Waſſer Da viele Säuren
und Laugen beim Vermiſchen mit Waſſer Hitze erzeugen ſo iſt es nothwendig dieſelbenſofort mit reht viel Waſſer abzuwaſchen weil nßt noch eine Verbrennung durch

Hitze eintreten kann Es wird daher am beſten der mit Säure oder Lauge benetzte Körpertheil mit Waſſer eimerweiſe übergoſſen oder der volle Strahl der Waſſer Jeieung darüber

geleitet Sind Kleider mit Säure oder Lauge benetzt worden ſo ſind dieſelben zuvor

t h vorſichtiges Aufſchneiden zu entfernen
ch die Verbrennung mit Säure oder Lauge über einen großen Theildes gen a der Verletzte außerdem ein warmes Bad von 86 C gebracht

und in dieſem 10 Minuten belaſſen werde z geress
Halle a den 5 Oktober 1897

Die Polizei Verwaltung
Herkannkmachung

Die am 15 Februar 1876 zu Braunſchweig geborene undverehelichte annseließ ſor z nicht für ihn Kind Vornamens Euama o da für deuen V g c
aus öffentlichen Mitteln gezahlt werden muß Wir bitten um Mittheilung ihres

haltsortes
Halle a Saale den 1 September 1897

Die Armen Direktion
Zernial
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